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Katzenmagazin 

zur Kundenbindung 
Nach dem Erfolg des
Doggy Telegraphs, der
inzwischen mit einer
Auflage von rund
60.000 Stück er-
scheint, schließt sich
nun die Schwester
von Terra Canis an
und liefert mit Kitty

Telegraph ein liebevoll recherchiertes
Katzenmagazin. Gedacht ist das Maga-
zin für den Fachhandel als kostenlose,
exklusive Auslegeware in den Geschäf-
ten oder als hochwertiges „give away“
zur Kundenbindung. Bestellt werden
können beliebig viele Exemplare bis
zur Folgeausgabe im April 2016.

Trixie unterstützt SG

Flensburg-Handewitt

Eine neue einjährige Partnerschaft bis
vorerst 2016 haben Trixie Heimtierbe-
darf, Tarp, und der Handballverein SG
Flensburg-Handewitt geschlossen. Der
Lieferant für Heimtierbedarf brachte
bereits beim Pokalerfolg im vergange-
nen April auf dem Ärmel der Aufwärm-
bekleidung der Spieler und dem Bank-
outfit der Trainer Glück. Ab dieser
Saison wird man an selber Stelle prä-
sent sein, zusätzlich zur digitalen LED-
Banden Werbung in der Flens-Arena.  

Zukunftsforum 

auf der Zugspitze
Den Standpunkt verändern und neue
Perspektiven kennenlernen: Der Saga-
flor-Vorstand reiste samt Aufsichts-
und Fachbeiräten sowie einigen Liefe-
ranten auf die Zugspitze, um auf
Deutschlands höchstem Berg über die
Zukunft des Unternehmens nachzu-
denken. Zusammen mit externen Ex-
perten wurden in zwei Workshops die
Trends fremder Branchen analysiert
und auf die eigenen Möglichkeiten
adaptiert. Themen wie eine intelligente
Verknüpfung von Online- und stationä-
rem Handel, der Discounter als Kon-
kurrent, massive Zielgruppenverände-
rungen und ein daran angepasstes
Marketing wurden in luftiger Höhe von

allen Seiten betrachtet. Die Beteiligten
sehen viele Veränderungen auf sich
zukommen, gleichzeitig auch noch
nicht genutzte Möglichkeiten. Ausdau-
ersportler Joey Kelly erklärte, was mit
Willenskraft und Umdenken alles zu
stemmen ist. 
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Der Sagaflor-Vorstand reiste samt 

Aufsichts- und Fachbeiräten sowie einigen 

Lieferanten auf die Zugspitze.
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eSG-Geschäftsführer Dierk Schmäschke (Mitte) 

und die Trixie-Geschäftsleitung Volker Haak (li.) 

und Dirk Jessen mit Firmenhund Merle.

ZZF-Präsident Norbert Holthenrich
und Geschäftsführer Richard Wildeus
haben nach der parlamentarischen
Sommerpause in Berlin ihre Gespräche
mit Bundestagsabgeordneten über
Themen der Heimtierhaltung und des
Wildtierimports wieder aufgenommen.
Ihre Gesprächspartner waren Dr. Karin
Thissen und Dr. Klaus-Peter Schulze.

Dr. Karin Thissen ist im Mai 2015 als
Mitglied der SPD-Bundestagsfraktion
in den Bundestag nachgerückt. Die
Tierärztin mit der Zusatzbezeichnung
„Verhaltenskunde und -therapie“ ist
Mitglied im Landwirtschaftsausschuss.
In einem konstruktiven Gespräch stell-
ten Holthenrich und Wildeus ihr den

ZZF und seine Ziele vor. Mit Dr. Klaus-
Peter Schulze (Mitglied der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion und Ordentliches
Mitglied in den Ausschüssen Umwelt,
Naturschutz, Bau und Reaktorsicher-
heit sowie Tourismus) gab es in der
Vergangenheit schon einige Treffen.
Mit dem CDU-Politiker – er ist Dipl.-
Lehrer Biologie/Chemie – wurden die
Fachthemen rund um die Heimtierhal-
tung vertieft.

ZZF-Präsident 

Norbert Holthenrich (links)

und ZZF-Geschäftsführer

Richard Wildeus (rechts) 

im Gespräch mit MdB 

Dr. Karin Thissen.

ZZF setzt politische Gespräche in Berlin fort


